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Kurz notiert

„Spritztour“ bei
den Trachtlern

Schwarzenfeld. Der Faschings-
ball der Trachtler findet am Sams-
tag, 24. Januar, ab 20 Uhr im ka-
tholischen Jugendheim statt.
Saaleinlass ist ab 19 Uhr. Für die
traditionelle und moderne Tanz-
musik sorgt die Band „Spritz-
tour“, und die „Cool-Liners“ wer-
den mit einer Einlage überra-
schen. Der Eintritt kostet 7,50
Euro und beinhaltet ein Glas Sekt
sowie ein Freilos. Kartenvorver-
kauf ist ab Samstag, 17. Januar,
bei Sport-Werner.

Brieftaubenschau
im Vereinsgebäude
Schwarzenfeld. (mab) Die Ein-
satzstelle der Brieftaubenfreunde
in Schwarzenfeld hält am 24. und
25. Januar eine Brieftaubenschau
im Vereinsgebäude ab. Insgesamt
werden 168 Tauben zur Ausstel-
lung gebracht, die mit besonde-
rem Aussehen und hervorragen-
der Flugleistung aufwarten kön-
nen. Die Öffnungszeiten sind am
24. Januar ab 14 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 16 Uhr.

FFW Sonnenried
kommt zusammen

Schwarzenfeld. Die Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Sonnenried findet am
Samstag, 31. Januar, um 20 Uhr
im Gerätehaus statt. Dazu sind al-
le Mitglieder eingeladen. Vor der
Versammlung findet in der Pfarr-
kirche Kemnath ein Gedenkgot-
tesdienst für die verstorbenen
Mitglieder statt. Treffpunkt um
18.45 Uhr in Uniform vor der Kir-
che.

Interkommunaler
Breitbandausbau

Schwarzach. (ohr) In der Sitzung
heute um 19 Uhr entscheidet der
Gemeinderat im Hinblick auf den
Breitbandausbau über den Ab-
schluss einer Vereinbarung zur
Interkommunalen Zusammenar-
beit mit dem Markt Schwarzen-
feld und der Gemeinde Stulln Der
gewählte Kommandant der Feu-
erwehr Wölsendorf wird bestä-
tigt. Ferner steht die Auflösung
der Tourismusgesellschaft an
Naab, Pfreimd und Schwarzach
auf der öffentlichen Tagesord-
nung.

Michael Schwarz seit sieben Jahrzehnten der Feuerwehr treu
Schwarzach-Altfalter. (ga) Die Jah-
reshauptversammlung (wir berichte-
ten) bot den passenden Rahmen,
auch passive Mitglieder der FFW
Altfalter zu ehren: Für 10 Jahre Mit-
gliedschaft wurden ausgezeichnet:
Thomas Fuchs und Michael Tauz;
für 15 Jahre: Katharina Gebhardt,

Anton Grauvogl, Matthias Hart-
mann und Johann Wegerer; 20 Jah-
re: Gerhard Rückl; 25 Jahre: Paul
Bücherl, Reinhard Dobler, Reinhard
Domes, Josef Gradl, Richard Leh-
ner, Johann Meier; 40 Jahre: Wolf-
gang Lehner, Winfried Schwarz,
Hermann Wegerer; 45 Jahre: Alfons

Bäumler, Simon Gradl, Manfred
Karl, Josef Kleinotzki, Franz Kraus,
Ludwig Schwarz, Georg Seebauer,
Albert Singer; 55 Jahre: Max
Schmid; 60 Jahre: Karl Gradl, Peter
Schrott, Rudolf Schrott; 65 Jahre:
Hans Schmid, Georg Suffa; 70 Jah-
re: Michael Schwarz. Bild: ga

JU für freien
WLAN-Zugang

Schwarzenfeld. Die Junge Union for-
dert die Errichtung eines freien
WLAN-Zugangs im Bereich des Orts-
kerns und stellt dazu einen Antrag an
den Marktrat. Die Belebung des Orts-
kerns liegt im Interesse aller politi-
schen Kräfte und auch der Ge-
schäftswelt. Hierbei soll die Frequenz
für die Gewerbetreibenden erhöht
und somit der Standort Ortskern ge-
stärkt werden. Nutznießer wären so-
wohl die Geschäfte als auch die Gas-
tronomie. Vorsitzender und Marktrat
Boris Bodensteiner erklärte in einer
Pressemitteilung: „Internetzugang ist
im 21. Jahrhundert ein entscheiden-
der Standortfaktor. Mit freiem
WLAN-Zugang würde gerade der
Ortskern für Jugendliche attraktiv.“
Zudem hätte Schwarzenfeld mit die-
sem flächendeckenden freien Zu-
gang ein Alleinstellungsmerkmal in
der näheren Umgebung.

Die JU-Vorstandschaft hatte den
Antrag in der letzten Sitzung einstim-
mig beschlossen, sie setzt somit ei-
nen weiteren Punkt des Wahlpro-
gramms um. Neben dem geforderten
Breitbandausbau für ganz Schwar-
zenfeld stelle ein öffentlicher Hot-
Spot im Ortskern einen wichtigen At-
traktivitätsfaktor dar. Mit diesen Vor-
haben setzt man sich für alle Schwar-
zenfelder, speziell die Jüngeren, ein.

Terminkalender

Schwarzenfeld

Öffnungszeiten Rathaus.Heute von 8
bis 12 Uhr.

Versehrtensportverein. Heute ab 18
Uhr Sport und Gymnastik. Um 19 Uhr
Schwimmen.

Wasserwacht. 20 Uhr Senioren-
schwimmen im Hallenbad.

1. FC – Turnen. Seniorengymnastik
heute, 19.15 bis 20 Uhr, in der Schul-
turnhalle.

1. FC –Turnen.„Frauen bewegt euch“
heute, 20.15 bis 21 Uhr, in der Schul-
turnhalle.

1. FC – Handball. Training im Sport-
park: 17 bis 18.30 Uhr weibl. E-Ju-
gend, 18.30 bis 20 Uhr männl. A-Ju-
gend.

1. FC – Judo. Training 17.30 Uhr für
Schüler und Jugendliche ab sechs Jah-
ren, von 19 bis 20 Uhr Erwachsene.

Taekwondo. 19.30 bis 21 Uhr Training
für Jugend und Erwachsene in der
Schulturnhalle.

Rasselbande. Treffen der Eltern-
Kind-Gruppe mit Kerstin Böhm von 9
bis 11 Uhr in der Seniorenwohnanla-
ge am Miesberg, Bergstraße.

KAB.Yoga ab 17.45 Uhr in der Aula der
Schule.

Feuer zerstört Haus imOrtskern
Ein Feuer vernichtete am
Samstagmorgen einWohn-
und Geschäftshaus in der
Amberger Straße. Bei dem
Brand erlitten eine 40-jährige
Frau und deren 17 Jahre
alte Tochter, die sich in dem
Gebäude aufgehalten hatten,
leichte Rauchgasver-
giftungen. Die Flammen
begannen in ihrer Wohnung
zu lodern.

Schwarzenfeld. (am) Den Brand ent-
deckten die beiden Bewohnerinnen
gegen 7 Uhr. Beißender Rauchgeruch
weckte die Mutter, die sofort die Ini-
tiative ergriff. Nachdem eigene
Löschversuche mit Decken erfolglos
verliefen, verließ sie zusammen mit
ihrer Tochter das Anwesen und rief
die Polizei. Zunächst war bei der
Alarmierung nur von einem Zimmer-
brand die Rede. Doch bei Eintreffen
der ersten Feuerwehr-Einsatzkräfte
standen bereits das ganze Ober- und
das Dachgeschoss des Hauses in hel-
len Flammen.

Anfangs versuchten die Löschmann-
schaften noch, den Brand per Innen-
angriff einzudämmen, was durch die
rasche Ausbreitung der Flammen in
dem älteren Gebäude aber nicht
mehr gelang. Das Feuer hatte bereits
auf den Dachstuhl übergegriffen. Die

Brandbekämpfung gestaltete sich
nicht ungefährlich. Über Steckleitern

musste sie wegen herunter fallender
Dachziegel abgebrochen werden.
Von Vorteil erwies sich jedoch – laut
Darstellung der Feuerwehr – die Ent-
scheidung, bereits zu Einsatzbeginn
einen Atemschutztrupp in das Dach-
geschoss des direkt angebauten
Nachbarhauses zu schicken. Es
konnte so durch das gezielte Ablö-
schen der Dachbalken, die beide Ge-
bäude verbanden, gehalten werden.

Gefahr gebannt
Auch weitere, räumlich eng stehende
Anwesen konnten gesichert werden.
Durch einen Außenangriff, bei dem
sich die Drehleiter der FFW Schwan-
dorf als hilfreich erwies, gelang es
den Feuerwehrleuten, das Feuer
schließlich unter Kontrolle bringen.
Die Bewohner der Nachbarhäuser
wurden kurzzeitig in Sicherheit ge-
bracht und durch den Rettungsdienst
des Bayerischen Roten Kreuzes be-
treut. Sie konnten dann aber bald
wieder in ihre Wohnungen zurück-
kehren.

Das Gebäude wurde vollständig
zerstört und dadurch unbewohnbar.
Die Fahrräder des im Erdgeschoss
befindlichen Geschäftes konnten in
Sicherheit gebracht werden. Das ein-

dringende Löschwasser zerstörte al-
lerdings auch die Einrichtung des La-
dens.

Ölofen als Auslöser
Die Ursache für den Brand dürfte
nach ersten Erkenntnissen der Poli-
zei im Betrieb eines Ölofens liegen,
der in der Wohnung der beiden Frau-
en im ersten Stock stand. Dort griff
das Feuer rasch auf einen Holz-
schrank über und breitete sich aus.
Mutter und Tochter mussten zur Be-
handlung in ein Krankenhaus ge-
bracht werden. Die Höhe des ent-
standenen Sachschadens beläuft sich
nach ersten Schätzungen der Polizei
auf etwa 250 000 Euro.

Die Feuerwehren aus Schwarzen-
feld, Schwandorf, Frotzersricht und
Stulln befanden sich mit rund 100
Aktiven im Einsatz. Am Ort des Ge-
schehens leiteten Kreisbrandrat Ro-
bert Heinfling (Schwandorf) und
Kreisbrandinspektor Hans Gietl
(Nabburg) den Einsatz. Die polizeili-
chen Ermittlungen übernahm die
Kripo Amberg von der zunächst ver-
ständigten PI Nabburg. Ein Statiker
muss nun prüfen, ob das ausge-
brannte Gebäude einsturzgefährdet
ist.

Unter Einsatz der Drehleiter bekämpften die Feuerwehren aus Schwandorf,
Schwarzenfeld, Frotzersricht und Stulln den Brand.

Das Feuer machte das Haus unbewohnbar. Der erste Stock und der Dachraum brannten vollständig aus. Auch das
Geschäft im Erdgeschoss blieb von den Folgen des Brandes nicht verschont. Bilder: Amann (2)


